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Vorbemerkung

Landeshauptstadt Dresden 2018 liegt 
-

scheinenden Berichtes vor. Ziel des Woh-
-

-

sich an alle Akteure des Dresdner Woh-

und Mieter. Den Entscheidungsträgern in 

-

 Der Bericht wurde erstmals in Eigen-
regie von der Landeshauptstadt Dresden 

die von der Technischen Universität Dres-
-
-

den. 

Mann und Frau.



4

1.1 Datengrundlagen

-

amtliche und nichtamtliche Datenquellen 

-

-

die Datengrundlagen:

-

-

-

 empirica-Wohnungsmarktreport Dres-

 Aengevelt City Report Region Dres-

-

-

-

Wohnungsmarktentwicklung. Zu den Daten 

1 Datengrundlagen und 
räumliche Differenzierungen

-

-

4 435 Dresdnerinnen und Dresdner im Alter 
-

-

-

Bildung von Wohneigentum. 
-

spiegel 2017 waren Daten von 3 400 Woh-

-

-

-
de Dresdner Mietspiegel ist nach wissen-

-

-

Gutachterausschusses der Landeshaupt-
stadt Dresden. Der Bericht enthält Daten 

-
sammlung des Gutachterausschusses. Der 

-
richtes weitere interne Datensammlungen 
der Ämter der Landeshauptstadt Dresden 

ausgewertet sowie eigene Berechnungen 
vorgenommen. 

-
rung der Daten

-
-

riale Gliederungen: 

 die Betrachtung der Wohnungsmarkt-
region. 

-

-
nern.



5

05 Friedrichstadt

22 Mickten

24 Trachau

Schönborn

44 Dresdner Heide

45 Weißig

57 Gruna

77 Reick
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-
-
-

-

vier Räume mit unterschiedlichen Distan-

-

-
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Zur Darstellung der Wohnungsmarktre-

-



8

2.1 Bevölkerungs-
entwicklung

-

-

-

-

-
lung mehr als ausgeglichen werden. 

5 300 Einwohner gewachsen. Besonders 

-

-

-
-

-
-

-

den Wert von 5 000 Einwohnern. Ursache 

-

-

den Wanderungsgewinnen deutlich gerin-
-

2 Wohnungsnachfrage

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden
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Regionen der östlichen Bundesländer und 

-

erstmals seit 1990 einen annähernd aus-
-

-

-

-

 Die hohe und wachsende Zahl der 

-

-

-
-
-

werden kann.

Wanderungen 

-

-

alle Altersgruppen kamen die meisten Zu-

-

 Aus dem Ausland sind seit 2010 ins-
gesamt 13 520 Menschen mehr gekommen 

-
sonders hoch war die Zahl der Zuwande-

aus dem Ausland nach Dresden kamen da-

-
gen. 
 Der Anteil ausländischer Bevölkerung 

-
sentliche Rolle. Zwar ist der Anteil von Aus-

-

meisten Ausländer in Dresden 2016 aus Chi-
-

der 1 000-Einwohner-Marke liegt die Zahl 
-

 Die räumliche Verteilung der ausländi-
-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden (2016 und 2017 vorläufige Daten)

-

-
-

-

-

der Ausländer und einer räumlichen Un-
gleichverteilung ist eine Bildung ethnischer 

-

-
-
-

da die westdeutschen Hochschulen und 
-

-

-
-
-

-

Dresden leichte Gewinne aus Wanderun-

-

7 000

6 500

6 000

5 500

5 000

4 500

4 000

3 500

3 000

2 500
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14 000
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-
tum der sächsischen Landeshauptstadt. 

-

-
winne mit sächsischen und ostdeutschen 

-

-
ren die Wanderungsgewinne aus den öst-

 

Zuweisungen von Migranten aus den Erst-
-

-

-
rungssaldo mit den östlichen Bundeslän-

Dresden in das Umland als aus dem Umland 
-

-

-

-
-

-
-

Miet- und Eigentumspreisen. Haushalte 
mit einem geringeren Budget suchen daher 

-

Wanderungen von und nach Dresden 1990 bis 2016

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden (2016 vorläufige Daten)
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und 2013 bis 2017

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

Zentrum Äußerer Bereich Dresden gesamt

ße Mietwohnungen suchen oder Eigentum 
-

-

Die Zunahme der Einwohner in Dresden 
-
-

-

-
-
-

wohnerwachstum im inneren Bereich noch 

deutliche Wachstum des Zeitraums 2008 

-

-

-

dies eine deutliche Veränderung. 

-

Folgende vier Einwohnerentwicklungsty-
pen werden unterschieden:

weisen im gesamten Zeitraum von 2010 

-
-

100

125

2010 2017

110

100

125

2010 2017

100
103
110

2010 2017

100
103

2010 2017

97
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-

-
-
-

-
-

im Westen. 

-

-
-

-

-

-

Einwohnergewinne oder -verluste. Von den 
-

-

-

-

vor allem in den Unterschieden der Wohn-

-

-
samtheit etwa 48 600 Dresdner ihren 

-
spricht. Betrachtet man die Entwicklung 

-

-
-

-
-

spannten Wohnungsmarktes. 

-
-

-

-

-

und die Wohnungswechsel sind in der Re-
-
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-

2.3 Wohndauer

auch die Wohndauer der Einwohner ein 
-

änderungen in der demographischen und 
-

völkerung. Wie lange die Bewohner in ei-

-

-
-
-

-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden (2016 vorläufige Daten)

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

-

-
nigen mit größeren Anteilen älterer Bewoh-

-

-

-

-

-
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einer vergleichsweise geringeren Wohn-

-

 

2.4 Haushaltsstruktur 
und  -entwicklung 

-

-

-
-

-
-

-

-
stehende Zunahme der Zahl der Haushalte 

-

2000. Das Wachstum der Zahl der Haus-

-

-

Haushalte. 
-

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden 

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

-
spricht. Der Anteil der größeren Haushalte 

Haushalte
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2.5 Entwicklung der 
Altersstrukturen

Während aus der Einwohner- und Haus-

-

-

-

-
-

auch der Anteil dieser Altersgruppe an 

-
len in Dresden. 

-
-

so dass deren Anteil an der Dresdner 

-
-

land nicht kompensiert werden konn-
te.

-

-
-

Wohnungsmarkt von sehr großer Be-

-
-

-

-
-
-

-

-
gen. Der Anteil dieser Altersgruppe lag 

-

-
-

es in dieser Altersgruppe noch höhe-

-
nen-Haushalte in dieser Altersgruppe 

-
-

-
erwartung und ist damit Merkmal und 

Altersstruktur der Dresdner Bevölkerung 2010 und 2017 im Vergleich

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

-

-

-
renanteilen. 

-

-
-
-

-
samt wurden neun Typen unterschieden: 

-
minierendem Anteil der Altersgruppe 

-

-

Wohnheimen. 

-
 

vornehmlich in den westlich und nörd-

-

-

0 25.000 50.000 75.000 100.000 125.000 150.000

2017
2010

68.467
49.408

81.150
90.015

102.192
97.420

121.131
107.258

47.070
47.587

45.049
53.516

56.199
41.039

35.840
30.925
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-
-

 Altersstrukturtyp 4 – Familienhaushal-
-

von einer hohen Zuwanderung in den 

-

 Altersstrukturtyp 5 und 6 – hohe Antei-
-

-
-
-

 Altersstrukturtyp 7 – höchste Anteile 
-
-

mit sehr ausgeglichener Altersstruk-

-

-

-

-

-
-

-

-

westlichen oder in die östlichen Bundes-

-
ren es noch rund 3 000 Haushalte. 

-

möchten im Eigentum wohnen – das sind 
insgesamt rund 10 300 Dresdner Haus-
halte. Darunter sind laut Hochrechnung 

-

-
-

-
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-
-
-

-

-

-
-

-
-

 Zugenommen hat auch die Bereit-

-

Die Entwicklung des Dresdner Wohnungs-
-
-

-

-
-
-

-

-
-
-

-

-
dungseinrichtungen. 

-

-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
-
-

11/1996 04/2002 09/2007 09/2010 09/2012 02/2014 02/2016

 
1 543 1 650 1 650 1 800 1 799 1 889 2 090

 
1 063 1 238 1 275 1 357 1 414 1 444 1 600

Datengrundlage: Kommunale Bürgerumfrage Dresden

Median ist der Mittelwert, der eine Verteilung in zwei 
gleichgroße Hälften teilt. Das Äquivalenzeinkommen 
wird unter Berücksichtigung der Haushaltsgrößen 
und der Altersstrukturen der Haushalte als gewichtetes 
Pro-Kopf-Einkommen berechnet, indem das Haushalts-
nettoeinkommen durch die Summe der Personengewichte 

geteilt wird. Dabei gehen die einzelnen Haushaltsmitglie-
der entsprechend ihrer Stellung im Haushalt und ihres 
Alters mit unterschiedlicher Gewichtung (Äquivalenzzif-
fer) in die Berechnung ein. Nach der seit 1994 geltenden 
OECD-Skala für Gewichtungsfaktoren erhält der Haupt-
einkommensbezieher des Haushaltes (Haushaltsvorstand) 

den Gewichtungsfaktor 1,0, alle weiteren Haushaltsmit-
glieder im Alter ab 14 Jahren den Gewichtungsfaktor 0,5 
sowie die Haushaltsmitglieder im Alter von unter 14 Jah-
ren den Gewichtungsfaktor 0,3.
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-
-

-
kommen von der Alters- und Haushalts-

-
-

-

-

-

-

Haushalten mit 65 700 Einwohnern ent-

-

ausgeglichen. 
 Die Haushaltseinkommen und deren 

Ungleichverteilung. -

-

-
-

-
ringsten Einkommen weisen auch die 

-

-
-

rung der Einkommen um 243 Euro. Diese 

Unterschiede der Einkommensverteilung 
-
-

-

-
-

-

-
-
-

Bedeutung Dresdens in der Region. 

-
hand der räumlichen Verteilung der Regel-

-

-

-

Verteilung spiegelt die Verteilung preiswer-
-
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3.1 Entwicklung des 

Bestand von 298 761 Wohnungen in Wohn- 

-

 Der Bestand an Wohnungen wird 
-
-

-
ten Ende 2017 rund 21 060 Menschen in 

-
-

-

-

-

 

3 Wohnungsangebot

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden  
(Aufgrund von jüngeren Aktualisierungen im Wohnungsbestandsregister fällt die Zunahme der Wohnungen 
im Gesamtbestand geringer aus als die aktuelle Bautätigkeit.)

 
in Dresden 2000 bis 2017

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

-

-

Zahl der Wohnungen

Zahl der Wohnungen

 

291.957

298.761

250.059
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-
-

-
-
-

nehmigten Fälle liegen. 

Wohnungen in Eigenheimen errichtet wur-

-
richteten Wohnungen. 

-
-

690 Wohnungen in Eigenheimen errich-

-

-

-

 

 Bramsch-Areal in der Friedrichstadt 

40 Wohnungen. 

-
-

-
-

1 179 und 2016 sogar 1 946 Wohnungen 
und 2017 nochmals 1 398 Wohnungen. 

-

2017 rund 250 Wohnungen neu errichtet. 

-
-
-

-

-

-

-

-
-

-

in Dresden 2000 bis 2017

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

-

-

wurden. 

und 2017 neu errichteten Wohnungen la-

-
 

 

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

Wohnungen
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-

 

-

 

-

-

-
-

in den Fokus geraten sind. Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

neu errichtete Wohnungen
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-

-
-

-
-

geglichene Anteile an Wohnungsgrößen 

11 560 neu errichteten Wohnungen waren: 

mehr Räumen. 

-
den damit mehr Ein-Raum- sowie Wohnung- 

 
Wohnungen. 

Mit Ferienwohnungen und Mikro-Apart-

-

-

-

-

-
-
-

-
schen Großstädten seit 2012 Wohnungs-

-
-

-

Errichtung von Mikro-Apartments aktuell 

 
gestellt werden. 

3.3 Baualter und 
Baustrukturtypen

-

-

-
richtet.

-
nungsmarktsegmente.

 
-

-
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-
len Baualtersklassen stammen.

 

-
lagen dieses Bautyps liegen vor allem 

-

-
-

-

-
strukturtyps liegen in einem Bogen 

-
lerweile saniert und wird in Form von 

 

Baualter der Wohnungen in Dresden 2017

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

unternehmen als Mietwohnungen 

-

-

  

wurde dieser Bautyp vor allem in 

-

Zu diesem Baustrukturtyp gehören 
-
-
-

1919-1945 1946-1969 1970-1990 nach 1990
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3.4 Wohnlagen

-
schiedlichen Dresdner Wohnlagen können 

-

-
-

-

 

-

generalisierter Form anhand einer Wohn-
lagekarte veranschaulicht.

-
-

-
-

3.5 Modernisierungen und 
Zustand der Wohnungen 

-

-

-
menden Baugenehmigungen lassen vermu-

-

-
ten und privater Wohnungsunterneh-

 

-
-

nieren Mietwohnungen in industriell 

als sechs Etagen und sehr hoher Bau-
-
-

-
 

vor allem die Vonovia und große Ge-
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Wohnungen sind modernisiert und weitere 
-

Zahl der ruinösen Wohnungen in Dresden 

-
-

-
-

ein Bad mit Dusche und/oder Badewanne. 
-

-
-

 Ungeachtet der auch im deutschland-
-

-
-
-

-

-
-

3.6 Wohnungsgrößen-
struktur

größten Anteile am Dresdner Wohnungs-
-
-

rund 57 500 Wohnungen hat sich die Grö-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

Datengrundlage: Berechnungen des Stadtplanungsamtes Dresden

Summe

2000 31 752 99 125 105 966 38 848 16 266 291 957

2010 30 998 97 154 104 680 40 961 18 949 292 742

2015 30 597 96 002 104 949 43 001 20 729 295 278

2017 30 904 96 138 105 947 44 110 21 662 298 761

Summe

2000 100

2010 100

2015 100

2017 100

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden, 1-R-WE ... Ein-Raum-Wohnungen usw.

2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016

10.000

8.000

6.000

4.000

2.000

0

Wohnungen

unsaniert 

modernisiert 

ruinös 

teilsaniert 
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ßenstruktur der Wohnungen nach der 

-

während der Anteil der Ein-Raum-Wohnun-
-

nungen mit vier und mehr Räumen hat hin-

-
-
-

Eigentumswohnungen. 

des kommunalen Wohnungsunterneh-

knapp 600 Wohnungen im Eigentum der 
Landeshauptstadt Dresden. Der Marktan-
teil der kommunalen Bestände ist damit 

-
vater Wohnungsvermieter am Dresdner 
Wohnungsmarkt lag inklusive der Vonovia 

-

-

-
-

-

von rund 50 000 Wohnungen entspricht. 

-
-

-
-
-

-

 Die Gruppe der privaten Wohnungsver-

Datengrundlage: Stadtplanungsamt Dresden

-
-

Wohnungen vermieten. Zu den großen 

-
-

-

-

agierende Wohnungsunternehmen eta- 

-
-

alters- und Baustrukturgruppen. 
 Die Vonovia ist der größte private 
Vermieter in Dresden. Das Wohnungs-
unternehmen vermietet die 2006 von der 
Landeshauptstadt Dresden an die amerika-

-
-

-
-
-

stand von rund 350 000 Wohnungen ist die 
Vonovia das größte Wohnungsunterneh-

erkennen lässt. 

-

-

-
-
-

-
-

-
gen. 

-

Dresdner Bestände und den Wohnungs-

-

-
-
-

-

-
-
-

100

90

80

70
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50

40

30

20

10

0
2005 2017

private Vermieter
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-
men wieder leicht erhöht. Die genossen-

-
ten: 

 

 

-

 

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

diese seit 2015 wieder in den Wohnungs-

-

-
-
-

-

Wohnungsbestand

17 040

13 027

9 576

8 578

7 717

2 174

1 654

403

192

102

Datengrundlage: Stadtplanungsamt Dresden

-

-
nehmen mit der Erstellung eines Varian-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
te Menschen. Bis 2021 soll es einen ersten 

-

-

gen im kommunalen Bestand und durch 

die weitere Entwicklung der Eigentums-
-

-

-

Deutsche Wohnen aus Berlin und die Glo-
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-

-
spricht. Aus diesem Wohnungsleerstand 

-

 Von den leer stehenden Wohnungen 

-

-

-
-

-

-

die sich unter anderem in steigenden Mie-

-

Wohnungen mit vier und mehr Räumen. 

-
nungen lassen sich hingegen schlechter 
vermarkten. 

4 Wohnungsmarkt

Wohnungsleerstand in Dresden 2017

 Wohnungen
Anteil in 

Wohnungen 298 761  100 

Leerstand 18 671 

davon   

     ruinös 1 200 

1 200 

     Summe 2 400 0,8

 
Leerstand ohne Ruinen und Wohnungen in 16 300

11 100 

 
 5 200

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden, Stadtplanungsamt Dresden zur Methodik der Ermittlung  
der Wohnungsleerstände in Dresden siehe Anhang 

Wohnungsleerstände seit Ende der 1990er 

-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden

-

-

70.000

60.000

50.000

40.000

30.000

20.000

10.000

0

Zahl der Wohnungen

1990 1995 2000 2005 2010 2015 

struktureller Leerstand
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Wohnungsmarktes weisen allerdings un-
-

-
-

gen erkennen. 

-

-

-

in Dresden noch rund 1 200 Wohnun-

-

-
stehen größere Wohnungsleerstände 

-

-

2017 rund 1 000 Wohnungen.
 Baualter: Die höchsten Wohnungs-

leerstände weisen noch immer die 

-
-
-

dieser Baualtersklasse noch mehrere 

der Wohnungen leer. Die gerings-

-

-
-

-
-
-

-

 
ungsleerstände unterscheiden sich  

-
-

mieter und Wohnungsunternehmen 

Beständen liegen auch die meisten 
-

-
nungen leer. 

-

und Dynamik der Wohnungsleerstände. 

-
-

-

-

Ein Teil der ausgewiesenen Wohnungsleer-

-
-

-
-

 Die geringsten Wohnungsleerstände 
-

-

-

-

-

Wohnungsleerstand in Dresden insgesamt 

Zeitraum vor allem 

 

 

-

-

 
-
 

-

-

Die Landeshauptstadt Dresden weist in den 
-

-

-

-

-
-

liarden Euro veräußert. Damit liegen die 

-

-
-
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-

-

sowie Doppelhäusern sind wieder deutlich 

-

-

-
-

Wohnungsbau in Dresden 2010 bis 2017 

Datengrundlage: Grundstücksmarktberichte der LH Dresden 2011 bis 2018

-

-
-

-

-

-

-

-

 

400

350

300

250

200

150

100

50

0

2

400

350

300

250

200

150

100

50

0

113 121 127
143

163 163164

203

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
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hausbau 

-
-
-

Landeshauptstadt Dresden änderte 2016 

-

-

-

-
-

-

-

-

 

-

-

-

Datengrundlage: Grundstücksmarktberichte der LH Dresden 2011 bis 2018

 
in Dresden 2010 bis 2017

-

 
-
-

lich 2 070 Euro. 

-
-

-

-

von Eigentumswohnungen. Damit hat sich 
-

in Dresden 2 815 Eigentumswohnungen 

-

-
-

2017 nur noch 726 Wohnungen. Wieder 
-

gentumswohnungen nach einer Umwand-

629 Eigentumswohnungen. 

-
-

hingegen nicht mit dem durch den Woh-
-

halten. 
-
-
 

-

-
lich preiswerter sind Eigentumswohnun-

-

-

Eigentumswohnungen kaum verändert. Die 

-

-
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0
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4.3 Wohnen im Eigentum

-
-

-
-
-

 Die Eigentumsquoten stehen im direk-
ten Zusammenhang mit der Haushaltsgrö-

-

-

der Haushalte mit einem monatlichen Ein-
-

-

Die hohen Eigentumsanteile in diesen Ge-

-

Datengrundlage: Grundstücksmarktberichte der LH Dresden 2011 bis 2018

Datengrundlage: Grundstücksmarktberichte der LH Dresden 2011 bis 2018
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4.4 Mietwohnungsmarkt 

-

der Dresdner Mietspiegel sowie die empi-

-
-

-

-

-

-

 
-

guten Lagen.

die Dresdner Mietwerte moderat. Der Mit-
-
 

 
-

-
-

-
tokaltmieten des Dresdner Mietspiegels 

-
ten etwas stärker als der deutschlandweite 

-

-

-

-
kaltmiete des Dresdner Mietspiegels ist im 

-

des Dresdner Mietspiegels schneller stei-

-

wurden. Ältere Mietwerte gehen nicht in 
-

Mietsteigerungen. 
-

-

-
-
-
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-

-

-
-

-
rungen sind die hohen Mieten im Woh-

-
-

-

-

-

-

-
-

-
-
-

-
-

-
-

-

-
-

rechnen. 

-

 
-

Datengrundlage: Kommunale Bürgerumfrage Dresden 
zu Methoden der Ermittlung der Mietpreise in Dresden siehe Anhang

in Dresden 1995 bis 2016

-

Datengrundlagen: Kommunale Bürgerumfrage Dresden, Dresdner Mietspiegel, empirica-Preisdatenbank  
zu Methoden der Ermittlung der Mietpreise in Dresden siehe Anhang

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Miete in Euro/m2

Miete in Euro/m2

1995 1996 1998 2002 2005 2007 2010 2012 2014 2016

monatliche 
Grundmiete
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 Die Wohnungsmieten unterscheiden 

-
 

Die Unterschiede erklären sich weniger 
aus der Vermietungsstrategie der Unter-

-

die Vonovia einen großen Teil der Woh-

-

-

der Dresdner Mietspiegel 2017. Hier sind 

Grundlagen erstellte Dresdner Mietspiegel 
-
-
-

-

-
deshauptstadt Dresden 2016: Dresdner 

-
-

-
-

-

 
 

-

 

Datengrundlage: Dresdner Mietspiegel 2017

-
-

die nach 1990 errichtet wurden und eine 

-

 Die Mietpreise steigen mit der Ausstat-
-

 
 

-

-

 
einer Loggia oder eine Terrasse. 

Baualter bis 1918 1919 bis 1945 1946 bis 1990 nach 1990

24-50 m2 51-75 m2 2 24-50 m2 51-75 m2 2 24-50 m2 51-75 m2 2 24-50 m2 51-75 m2 2

Wohnlage

gut

gut

gut

gut

gut

gut
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-

-

-

-
-

segmente.
-

-

-
-

und Modernisierungen. Die deutliche Re-
-

 

Datengrundlage: Kommunale Bürgerumfrage 2016, Berechnungen Stadtplanungsamt Dresden

-

2015/2016 geltenden Angemessenheits-

 Das mittlere Mietpreissegement 
schließt sich an das preiswerte Wohnen an 

 

der Bestand der Wohnungen in diesem 
-

-

-

 

-

Wohnungsmieten 
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der Wohnung 
 

und größer

gesamt

Datengrundlage: Kommunale Bürgerumfrage 2016

Datengrundlage dieser Betrachtung dient 

-

 

-

-

-

-

-
-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

4.5 Wohnkosten und 

Die Wohnkosten der Dresdner Miethaus-

-

-

-

-

 Bei den Wohnkosten stehen die Brut-

-
-

 
-
-
-

 Haushalte mit geringem Einkommen 
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

 Die nur noch sehr geringe Änderung 
-
-

nungsmarkt in Dresden. Mit steigenden 
Mietpreisen sehen sich einige Dresdner 

Wohnung eingeschränkt. 

-
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-

-
lich an. Haushalten mit einem Einkommen 

-
nem Einkommen von mehr als 4 000 Euro 

Mit ihrer Wohnung und Wohngegend sind 
-

-

-

sich nach den Einkommensverhältnissen 

-

sind die Bewohner in den Großwohnsied-

-

-

4.8 Wohnungsversorgung 

gruppen 

Wohnungsleerstände und die Mietpreise 
-

-
-

versorgen.

schränkungen 

Der Bevölkerungsprognose der Landes-

-
nahme älterer Haushalte in Dresden wach-

-

der Zunahme der Bevölkerung in Dresden 
erhöht sich auch der Anteil der Menschen 

etwa 47 000 Menschen mit einer Behinde-

-

von 50.
-

Dresden:

 individuelles Wohnen in der eigenen 

 

 

-

-
tungen.

-

Wohnung. Um diesen Menschen möglichst 

sind Anpassungen in der Wohnung und im 
-

und rollstuhlgerechten Wohnungen sowie 
-

-

-

 
 

-

-
-
-

-
-

-

-

-

-

-
rechnung wären das rund 60 000 Haus-

-

-

 Da der Bestand an rollstuhlgerechten 
-

-

-

Dresden die Anpassung von Wohnungen 
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-

-

-

-
-

-

 Weitere Anpassungsmaßnahmen er-

-
-

vor. 
-

nach den Merkmalen rollstuhlgerecht und 

-
-
-

-

-

Anpassung der Wohnungen und Erwei-

-

-

-

Das entspricht in der Hochrechnung einer 
Zahl von rund 2 000 Haushalten. 

-

-

-

Bestehen diese Möglichkeiten nicht oder 

-

niedrigschwellige Begleitung und Unter-

2016 in Dresden gut 2 400 Wohnungen im 

-

-
-

-
-

-

-

dem Hintergrund der demographischen 
Entwicklung in Dresden und veränderter 

-
geplanung. Vorrangiges Ziel ist der lange 

-

-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

Menschen mit seelischer Behinderung so-

geringem Einkommen

-
versorgung und Wohnraumerhaltung sind 

-

Wohngeld

-

 
-

Belastung. Vom Wohngeld ausgeschlossen 

-
-

-

-

4 888 Dresdner Wohngeld. Ende 2016 wa-
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sich in Dresden mehrheitlich um Ein- und 

-
-

sowie privatrechtliche Verträge. Zum Be-

-

-
rechte standen in Dresden Ende 2016 ins-

-

-

-

-

-
-

-
-

gen nach landeseigenen Belegungsrechts-

Landeshauptstadt Dresden das kommuna-

-

Wohnungsunternehmen Verträge geschlos-
-

-

-
-

-
scher Belegungsrechte: 

 

 
-
 

 

-
nungen im Bestand der Vonovia. Grundlage 

-

-

Grundlage eines außergerichtlichen Ver-

-
höhung des Bestandes an Belegwohnun-

-

-

-
-

gen Wohnungssuchende in Dresden einen 

 Die mit dem Unternehmen Vonovia 

-

-

Wechsel eines Mietverhältnisses und einer 

-

-

-

 
-
-
 
 
 

-

Ein-Raum-Wohnungen sowie Wohnungen 

-
-
-

-

-
-

der Regel direkt durch die Vermieter. 
-

-

-
-

-

-

-
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Ende 2018 aus. Diese Wohnungen erhalten 

Behinderung. 

-

-

-

-
-

mietet. Die Mieten in diesen Beständen 
-

die meisten Wohnungen heute den Rege-
lungen des Marktes unterliegen. 

-

-
-

-

-
spricht. 

-

-

-
-
-

des Dresdner Wohnungsmarktes. Grund-

-
-

 Der Vergleich der Angemessenheits-
richtwerte von 2015/2016 mit denen von 

-
wicklung des Dresdner Wohnungsmark-

-

-

-
-
-

-

-

 

-

 
45 60 75 85 95

2015/2016

2017/2018

Veränderung 
 

2017/2018 in Euro

2017/2018
 

Datengrundlage: IWU 2016 

-
-

ren sich die Angemessenheitswerte an den 

durch einkommensschwache Haushalte ge-
sichert werden kann. 

-
-
-

Freistaates Sachsen 

-

-
-

-

der Reservestandorte standen Ende 2017 
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-
-

nahme-Einrichtungen in Dresden. 

-
nahme-Einrichtungen der Bundesländer 

-
-

-

-
-

teilten Asylsuchenden. Die Landeshaupt-

-
te die Zuweisung von insgesamt 8 115 Asyl-

-

ging die Zahl der Zuweisungen wieder deut-

-

-

Gewährleistungswohnungen. 

-
-

genden Zahl der Zuwandernden wurden 

sogenannter Gewährleistungswohnungen 

-

-

-

Datengrundlagen: Sozialamt der Landeshauptstadt Dresden 

-
-

-

Wohnheimen und Gewährleistungswoh-

-
-
-

-

-
-

Ausländer. Ende 2017 erhielten 2 759 Asyl-
-

-

-

-

-

-

unter den Bedingungen des sich anspan-

-

-

mit kleinen Wohnungen im preiswerten 

-

-
mieter sehr unsichere Mietverhältnisse. 

-

-

etwas entspannt. Waren Ende 2016 noch 

-
-

 

-
-

5 000

4 000

3 000

2 000

1 000

0
2012 2013 2014 2015 2016 2017

Zuweisungen

746

470

1 360

748

2 335

1 313

4 662

4 178

4 570

1 839

3 401

785
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-

-
-
-

größere Wohnung anmieten können.

-

-
regionen gelten westdeutsche Metropol-

-

-

 Die Zuwanderungen aus anderen Ge-

-
sprechen. Bis Ende 2015 konnten anerkann-

-

-
-

-
-

-
-

-
liche Bundesländer kommen. Erhalten 

-

-

-

den östlichen Bundesländern und Dresden 
weniger stark ausgeprägt

-

Heimatländer liegen noch keine gesicher-

-
-

-
-

-

-
-

Wohnen in Dresden

Studierende in Dresden

Die Landeshauptstadt Dresden ist mit 

-

-

-

-
-

einigen Bundesländern und die intensive 

-
-

Wohnraum vor allem am Beginn des Win-

-
-

-
-

Datengrundlage: Statistisches Landesamt Sachsen

Studierende und Studienanfänger in Dresden 1995 bis 2017
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Wohnungsnachfrage Studierender

-

-

-
-

-
dierenden nicht aus der Region Dresden 

-

-

-
-

-

-
-

2012. 

-
-

-

-

13 Miet- und Apartmenthäuser mit einer 

-
re acht Wohnheime und Apartmenthäuser 

-

-

-
-
-

-

-

 

-

 Wie in vielen anderen Hochschul- und 
Universitätsstädten ist auch in Dresden das 

-
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-

-

-
-

-

-

 Ein seit 2010 in Dresden neu entstan-
-

13 dieser Miet- und Apartmentanlagen. 

der sich 70 Ein-Raum- und 14 Vier-Raum-

-

-

-
-

-

-
-

4.11 Wohnungslosigkeit

-

-
-

-
wohnheimen und Gewährleistungswoh-

-

-

-
-

-

der Wohnungslosen hat sich damit weiter 
-

meisten der Wohnungslosen sind alleinste-

dass die tatsächliche Zahl der Wohnungs-

 Zu diesen Wohnungslosen kommen 

-
-

ten konnten und daher in Gewährleistungs-

-

und sich eine Wohnung anmieten. Gelingt 

wohnungslos registriert und in Einrichtun-

-
-
-

-

vielen Fällen gehen der Wohnungslosigkeit 
-

-

-

-
-
-

-

eigenen Haushaltes trainiert werden kann. 

-
-

-
termonaten richtet die Landeshauptstadt 

-
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-
marktregion

-

-
-
-

ihren Wohnstandort wählen. 
-

-

5 Wohnungsmarktregion Dresden

-

-
-
-

40 000 Einwohnern liegt. 

-

-

 Aus dem nahen Umland nach Dresden 

Am höchsten ist der Anteil der nach Dres-
-
-

-

der Landeshauptstadt Dresden deutlich po-
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-

 Eine hohe und steigende Zahl der Ein- 
und Auspendler ist mit einer wachsenden 

-

-

-

-

-
-

wicklungen der Wanderungsströme schlie-

5.2 Regionale 

wohnten in der Wohnungsmarktregion 
-

in den Gemeinden des nahen Umlandes. 
-

dende Größe ist allerdings die Zahl der 
-

-

-

-

-

-

mit Einwohnergewinnen sind die westlich 
-

-

nördlich und östlich an Dresden an-

 
-
-

Wanderungen

-
-

2015 vorliegen. 
 Zwei der 19 Gemeinden des nahen 

-

-
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-

-
-

Alle anderen 16 Gemeinden weisen einen 

 Die regionale Betrachtung der Wan-

-
-
-

-

23 000 Menschen aus Dresden in das nahe 
-

ner aus dem nahen Umland nach Dresden. 

das nahe Umland als nach Dresden und 

 Bei einer erweiterten räumlichen Be-

-
-
-

-
-

Datengrundlage: Statistisches Landesamt Sachsen 

 
der Wohnungsmarktregion Dresden 2011 bis 2015

-

-

Dresden. 

Einwohnerverluste

Dohna Meißen

Freital

Heidenau

Dresden

Coswig

Wachau

Wanderungssaldo

0
0
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10

5

10

15

-5-10
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Altersstrukturen

Altersstrukturell unterscheiden sich Dres-
den und die Umlandgemeinden vor allem 

-

-

-
-
-

 Gemeinden mit den höchsten Anteilen 
-
-

 
geringen Anteilen  

Altersgruppen  
Anteile Dresden und nahes  

 
hohen Anteilen  

 

Datengrundlage: Statistisches Landesamt Sachsen  
Erläuterungen: DD – Dresden, nU – nahes Umland
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Bevölkerungsprognose

-
rungsentwicklung in der Wohnungsmarkt-
region macht die 6. Regionalisierte Bevölke-

-

-
scha und Wachau keine Aussagen möglich 

-
-

Variante 2 wendet hingegen die Annahmen 
der 13. koordinierten Bevölkerungsvoraus-

-

ein Vergleich mit der tatsächlichen Ent-

-

-

-

-
-
-

-
-

-
hersagen mit größerer Wahrscheinlichkeit. 

-

6. Regionalisierten Bevölkerungsprognose 

Dresden sowie 13 weiteren Gemeinden des 

-

-

telt. Die höchsten Zunahmen im nahen Um-
-

erwartet. Weitere Gemeinden mit deut-
lichem Einwohnerwachstum sind Heide-

-

-
 

-

 Da die Bevölkerungsprognose des Lan-

mit der tatsächlichen Bevölkerungsent-

-
-

-
-

-
sächlichen Entwicklung. 
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5.3 Regionales 

-
-

159 600 Wohnungen in den Gemeinden 
-

-

-

 Zwischen 2011 und 2016 ist der 

-

-

waren es 2016 insgesamt 3 400 Wohnun-
-

gen liegen in Dresden.

 

Datengrundlage: Statistisches Landesamt Sachsen 

 
-

-

-

 
 
 

-

in Dresden noch 4 267 Wohnungen vom 

-

-

3 000
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2 000

 1 500

1 000

500

0

2011 2012 2013 2014 2015 2016

Dresden

nahes Umland

1 184

393

1 032

425

815

508

1 302

732

1 511

733
855

2 545
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Wachstumsregion Dresden unterscheidet 
sich damit deutlich von den peripheren und 

-

-
stands in den Gemeinden des nahen Um-

-

der Anteil der Wohnungen in Ein- und Zwei-
-

stand. Dieser lag 2016 im nahen Umland 

-
-

nahen Umlandes liegt der Anteil der Eigen-

-
dens liegt der Anteil der Eigenheime am 

 Die Bedeutung der kommunalen und 

ist in einigen Gemeinden im nahen Umland 
-

der Marktanteil der Wohnungsgenossen-

-

Marktanteil der kommunalen Wohnungs-
-

kleineren Gemeinden. Eine kleinräumige 

-

-

Wohnungsbestand 2016

kommunale Wohnungsunternehmen

6 000

3 500

2 400

2 600

2 500

3 200

2 400

Meißen eG
2 250

Datengrundlage: www.vdw-sachsen.de, www.vswg.de und Homepages der Unternehmen
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stand der kommunalen Unternehmen und 
-
-

-

-

-

höheren Eigenheimanteil erklärt. Zwischen 

-

5.4 Regionaler 
Wohnungsmarkt

Wohnungsleerstand

-

Zahl der Wohnungen mit der Zahl der Haus-

-

-

Der Wohnungsleerstand errechnet sich 

der Wohnungen und der Zahl der Haushalte. 
-

 
-

-
ren Wohnungen entspricht den im Zensus 

den Gemeinden der Wohnungsmarktre-

-

-

-
-

-
gegangen ist. Die Gemeinden mit dem ge-

-

-
-

-
marktregion sind die Wohnungsleerstände 

-
-

-

2011 deutlich geändert hat. 

-

-

-

-
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-
-

-

-

-

-
-

von Dresden. Die geringsten Mieten von 
-

-

-

-

 
 

-

erklärt sich diese Entwicklung vor allem 

-

 Das Mietniveau in der Wohnungs-
marktregion kann auch anhand der Miet-

-

-
-

dem nach unterschiedlichen Merkmalen 

-

-

-

 Das anhaltende Bevölkerungswachs-
-

ne Anspannung des Wohnungsmarktes und 

Miet- und Bodenpreise im Umland steigt 

-

-
-

weisen in der Wohnungsmarktregion eine 
-
-
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-

-

-

-
-

 Die Betrachtung der Wohnungsmarkt-
-

Wohnungsmarktes mit denen der Umland-

lassen sich Daten des Wohnungsmarktes so-
wohl in ihrer Größenordnung als auch ihrer 

-

-

-
stellung sowohl preiswerter als auch alters- 

-

Datengrundlage: Mietspiegel der Städte Dresden 2017, Radebeul 2017, Radeberg 2017, Meißen 2013, 

Coswig 2017, Pirna 2018.

Stadt

Dresden 2017

1990 

2017  
 

2017  
 

Meißen 2013  

Coswig 2017  
 

2018  
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6.1 Bevölkerungsprognose

der Landeshauptstadt Dresden 2017 er-
-

-

-
-

grunde. 

-
-

deren Folge eine geringere Zahl an 

ist. 

-

-

-

-

-
dienalter und der erwarteten Wirt-

6 Wohnungsmarktprognose 
und Bauplanungen

 Der mit den westlichen Bundeslän-

erwartet. 

-
-
-

-

 Die demographische Alterung wird 
-

-
-

-

-
-

einer wieder wachsenden Wohnungsnach-

-
-
-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden
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-

-

-

-
-
-

-
-
-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden; Daten 2017 zum Jahresende, Daten 2025 und 2030 

zur Jahresmitte

Bevölkerungsprognose: Altersstruktur der Dresdner Bevölkerung 

-
-
 

demographische Alterung. 

6.2 Haushalteprognose 

-
völkerungsprognose der Landeshauptstadt 

0  25.000  50.000  75.000 100.000 125.000 150.000
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34.000

35.800
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-

-
-

-

der Bevölkerungs- und Haushalteprogno-

-

2025 und 2030. 

-

-
-

-

-
-

gen entspricht. Da aktuell noch Woh-

-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden, Bevölkerungsprognose 2017

Zahl Zahl Zahl Zahl Zahl

2017 153 300 89 100 31 100 20 600 6 200 300 300

2020 154 000 89 600 31 700 21 500 6 500 303 400

2025 158 600 91 000 32 100 22 000 6 800 310 400

2030 162 800 92 700 32 500 21 900 6 800 316 600

-
-

gegangen. 

-
nungen entspricht. Da es nach 2025 
keine Wohnungsleerstandsreserven 

-
-

-
-

-

-
-

 

-

-

-

-
-

-
-

 Der weitaus größte Flächenanteil ent-
-

Datengrundlage: Kommunale Statistikstelle Dresden; empirica Wohnbauflächenprognose 2016

2 500

2 000

1 500

1 000

500

-
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-
men aus:

-

-

-

-
-

-

-

-
-
-

-
-

haltendem oder sich erhöhendem Ein-

-

-

-

nisierung

-

-

-

Dresden eine neue Dynamik erreicht. Die 
hohe Zahl an Baugenehmigungen und eine 

-
-

-
-

3 300 Wohnungen entspricht. 

-

-

-
-

-
-
-

-

-
-

-

 das Friedrichstädter Tor in der Fried-

-
-

-
-

-

-

-

620 Wohnungen. Die Vonovia errichtet 

-

-

-

-

-

-

-
-
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-

-

-

-

-
nisierung erwartet. Vor allem in Folge der 

-
-

ren Gewichtung einer klimagerechten und 

-

-
maßnahmen vorgenommen werden. Zu 

 
angelostraße. 
 Die Baumaßnahmen in den von der 
Landeshauptstadt Dresden ausgewiesenen 

-
-

-

-
-

den und die Anpassung von Wohnungen an 
das Wohnen im Alter. 

-

-

-

 die Bildung von Wohneigentum von 

-

Mietwohnungen und 
 die Anpassung von Wohnraum an die 

-
einschränkungen. 

Wohneigentum von Familienhaushalten

-

-

-
-

66 Haushalte aus Dresden ein Darlehen 

-

-

-
-

raum. Die Gewährung des Zuschusses ist 
an Bedingungen hinsichtlich der Woh-

-

in denen eine angespannte Wohnungs-

-

-

-
-

-

Landeshauptstadt nimmt die Förderanträ-

-

-

schließt die Landeshauptstadt Dresden 
-

werden. Die Landeshauptstadt Dresden hat 

richtet sich an Wohnungsunternehmen 
-
-
-

-
-

-

-

-
-

-
-
 

sind unter anderem:

-

-
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-
sche und 

Förderanträge mit einem Fördervolumen 
-

einem Fördervolumen von 348 500 Euro. 

-

-
-

Die Landeshauptstadt Dresden hat ein 

auch im hohen Alter und mit körperlichen 
Einschränkungen möglichst lange in ihrer 
Wohnung und dem vertrauten Wohnum-

-

-

ist eine kommunale Richtlinie. 

Anpassung in Bestandswohnungen an die 

-
-

-

-

-
-

2000 wurden in insgesamt 694 Wohnun-

Behinderung vorgenommen. Das Förder-

ausgerichtet waren. 
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7 Der Dresdner Wohnungsmarkt 
im Überblick und Vergleich

7.1 Dresdner Wohnungs-

-
-

stehende Einwohnerwachstum hat sich 

insgesamt 557 098 Einwohner mit Haupt-

-

und dem Ausland. Mit dem Dresdner Um-
-

ins Umland als aus dem Umland nach Dres-
den.

-

-

-

-
sonen pro Haushalt. Die Zahl und der An-

-

rund 88 510 Haushalten ist dieser Haus-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

 

 

Wohnungsleerstände

-

2017 lag der strukturelle Wohnungsleer-

-

Wohnungsmieten

Die Wohnungsmieten sind in Dresden 
-
-

-
-

-
-

Eigentumspreise

-
-
-

-
-



64

Wohnungsversorgung

-
-

-

-

 
deshauptstadt Dresden wird die Wohnungs-

-
-

 Zu einem gewissen Teil kann dieser 

-
-

-

-

-

-

-
-

gerechten Wohnungen. 
 Die Landeshauptstadt Dresden er-

26 000 Wohnungen errichtet werden kön-

-

-

-

-
-
-

-

-
-

-
-

startende Förderprogramm des Freistaa-

-

Wohnungsunternehmen und Wohnungs-
-

 

auch Akteure des Wohnungsmarktes und 
-
-

7.2 Der Dresdner Woh-
nungsmarkt im Vergleich

Wohnungsmärkte weisen immer eine loka-

-
-

die Dresdner Wohnungsmarktdaten mit 

-
nungsmarktentwicklung von Dresden sowie 
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2015 2015 2015
Dresden 

2015
Dresden 

2017 Dresden

Einwohner 532 163 509 975 560 472 548 800 557 098

8 069 8 622 15 347 6 706 3 100

-76 -632 738 713 992

Haushalte 296 972 282 496 324 997 297 955 301 418

70 569 48 307 69 994 46 977 45 832

45 243 24 611 37 257 44 162 40 120

 

Zahl der Wohnungen 293 352 265 114 333 562 295 278 298 761

-
häusern 

Wohneigentumsquote 

16 400 17 960 34 940 600 600 

 

1 115 1 484 999 1 512 2 300

370 355 413 293 308

745 1 129 586 1 179 1 398

1 208 1 801 1 407 2 439 4 100

392 326 359 275 316

816 1 475 1 048 1 548 2 913

 

Quellen: siehe Quellenverzeichnis
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Region Dresden 2018/2019. Dresden. 
u. a.

-

Home/Topthemen/2017-wohnungs-

-
-

-
den.

-
trag der Landeshauptstadt Dresden.

 
report Dresden 2017. Berlin. 

-

dem nahen Umland. 

-
 

-

-

-

-
-

-
-

dertengerechtes Wohnen in Dresden. 

Quellenverzeichnis

-
-

-
stadt Dresden 2017 und 2018. Eine 

-
hauptstadt Dresden. Darmstadt. 

2017. Berlin.

Dresden. Dresden.
-
-

-

-

-

3-8.
-
-

Dresden. 

-
dentenwerkes 2012. Dresden. 

-
heimkatalog. Dresden. 

in Dresden 2012. Dresden. 



Quellen der Strukturdaten des 
Städtevergleichs

Wohnungen in Ein- und  

 und eigene Berechnungen 
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leerstände in Dresden 

-
-

nungsleerstand seit 1997 durch ein qua-

-

und Wohnungsregister anhand der Bautä-

 
-

Verhältnis der Haushalts- und Wohnungs-
-

-
-

-

Berechnung des Leerstands eingehen.

-

-

-

-
-

-
tens ein Einwohner mit dieser Wohn-

Anhang

-

durch Begehungen den Leerstand in Ge-
-

Bestandsdaten ausgewählter Wohnungs-
unternehmen. 

-

-
teil an leer stehenden Wohnungen den er-

-

-

-
-

-

Mietwerte einer Gemeinde ist nur mit ei-

-

-

-
ten Mietwerte sind sogenannte Bestands-

-
mietungen und Mietänderungen als auch 
ältere Mietverträge enthalten. 

 
-

Wohnungsmerkmale von rund 3 500 Miet-
-

-

-

-

-

es sich um eine Datensammlung des For-

-

-

-
-
-

-
-

-
-
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-
-

-

 
-
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Stichwortverzeichnis

Alterung  

Ausländer  

Baugenehmigungen  

Eigentumsquote  

Mietspiegel  

 

Wohndauer  13

Wohngeld  40

Wohnungslosigkeit  46

Zuwanderung 






